
FÜR WEN

Das Angebot der Servicestelle richtet sich insbeson-
dere an Strafverfolgungsbehörden, einschlägige 
Beratungseinrichtungen, Gewerkschaften, Arbeits-
schutzbehörden, Ausländerbehörden, Arbeitsagen-
turen, Jobcenter, Landesministerien, Arbeitgeber-
verbände und zivilgesellschaftliche Akteure. 

SCHULUNGEN

Wir bieten bedarfsgerechte und kostenfreie In-
house-Schulungen für verschiedene Berufsgruppen 
an, um die Handlungsfähigkeit der Akteure zu stär-
ken. Unser Schulungsangebot gilt bundesweit. 
Teilnehmer*innen erwerben anhand von Fallbei-
spielen und in Gruppenarbeit Kompetenzen zur Er-
kennung der Fälle von Arbeitsausbeutung, Zwangs-
arbeit und Menschenhandel in ihrem Arbeitsfeld 
und diskutieren mögliche Handlungsoptionen. 

FACHPORTAL

Im Fachportal erhalten Sie eine vielseitige Samm-
lung an Materialien und Informationen zu den The-
men Arbeitsausbeutung, Zwangsarbeit und Men-
schenhandel, die in der Praxis eingesetzt werden 
können. Außerdem können Sie über eine umfang-
reiche Datenbank spezialisierte Beratungsstellen in 
Ihrer Umgebung finden.
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WORUM ES GEHT

Erhebungen der Internationalen Arbeitsorganisati-
on (ILO) zufolge sind 880.000 Menschen in der EU 
von Zwangsarbeit betrof fen. Davon schätzungsweise 
610.000 Personen (70%) zum Zweck der Arbeitsaus-
beutung und 270.000 Personen (30%) zum Zweck der 
sexuellen Ausbeutung. Auch in Deutschland besteht 
dringender Handlungsbedarf, insbesondere bei der 
Identifikation und Unterstützung der Betrof fenen, 
einer ef fektiven Strafverfolgung sowie einem ein-
heitlichen Verständnis der Begrif f lichkeiten Arbeits-
ausbeutung, Zwangsarbeit und Menschenhandel. 
Dem trägt auch die seit Oktober 2016 in Kraft getre-
tene Neufassung der strafrechtlichen Vorschriften 
zum Menschenhandel Rechnung. Folgende Tatbe-
stände sind zu nennen: 

§ 232 StGB Menschenhandel 
§ 232a StGB Zwangsprostitution 
§ 232b StGB Zwangsarbeit 
§ 233 StGB Ausbeutung der Arbeitskraft  
§ 233a StGB Ausbeutung unter Ausnutzung einer    

Freiheitsberaubung 
 

WER WIR SIND

Die Einrichtung der Servicestelle gegen Arbeitsaus-
beutung, Zwangsarbeit und Menschenhandel beruht 
auf Anregungen der Bund-Länder-Arbeitsgruppe 
(B-L-AG) gegen Menschenhandel zur Arbeitsausbeu-
tung beim Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les (BMAS). Träger der Servicestelle ist ARBEIT UND 
LEBEN DGB/VHS Berlin-Brandenburg.

WAS WIR TUN

Zentrales Anliegen der Servicestelle ist die Vernet-
zung. Sie trägt dazu bei, Kooperationsstrukturen 
gegen Arbeitsausbeutung, Zwangsarbeit und Men-
schenhandel bundesweit auf- und auszubauen und 
somit Kompetenzen innerhalb der zuständigen Stel-
len zu stärken. Auf Bundes-, Länder- und kommuna-
ler Ebene vermittelt sie Kenntnisse wie auch ein Be-
wusstsein für ausbeuterische Arbeits- und Zwangssi-
tuationen.

Hierfür setzt die Servicestelle Schwerpunkte bei fol-
genden Aktivitäten:

• Bestandsaufnahme und Dokumentation lan-
desspezifischer Regelungen und Aktivitäten zu 
den Themen Arbeitsausbeutung, Zwangsarbeit 
und Menschenhandel

• Durchführung von Schulungen zu rechtlichen 
Grundlagen, der Identifizierung von Betrof fe-
nen und der Zusammenarbeit mit relevanten 
Akteuren

• Auf bereitung von Informationen zu Arbeitsaus-
beutung, Zwangsarbeit und Menschenhandel 
in Form eines internetgestützten Informations-
portals

• Förderung des internationalen Austausches  

Sollten Sie Fragen zur Arbeit oder Angeboten der Ser-
vicestelle haben, stehen wir Ihnen unter den genann-
ten Kontaktdaten gerne zur Verfügung.


